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Einleitung 

Begeisterung für die Pflege und Leidenschaft für die Weiterentwicklung unseres Berufsfeldes 

stehen seit ihrer Erstauflage im Mittelpunkt der Pflege CON am Universitätsklinikum rechts der 

Isar der TUM. Am 21.11.2023 fand die 2. Pflege CON erneut im digitalen Format statt. Mit über 

500 Teilnehmer*innen an der Live-Übertragung von 09:00 Uhr – 15:00 Uhr hat die 2. Pflege 

CON die bereits guten Ergebnisse der CON 2021 deutlich übertroffen. 

Schwerpunkte setzte sie in diesem Jahr auf die Bereiche des Shared Governance mit der 

klinischen Pflegewissenschaft, dem Pflegemanagement und der Pflegepädagogik. Mit praxis-

orientierten Vorträgen wurde das Konzept der Shared Governance aus verschiedenen Per-

spektiven vorgestellt und Möglichkeiten zur Umsetzung aufgezeigt. Der Kongress schloss mit 

einem literarischen Nachklang. 

Die Teilnehmer*innen konnten parallel zu den Vorträgen auf der Kongresswebseite ePoster 

aus Wissenschaft und Praxis prämieren und bei der Pflege CONtour hinter die Kulissen des 

Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München blicken. Dort stellten Kolle-

gen*innen aus verschiedenen Bereichen Projekte zu pflegerischen Initiativen auf Station vor.  

Wer nicht die Möglichkeit hatte am Veranstaltungstag teilzunehmen, konnte bis zum 

21.12.2023 die ePoster, die Videos der CONtour und alle Vorträge online auf der Kongress-

webseite einsehen. 

 

Hervorragende Empfehlungsbewertung zeigen eine sehr hohe Zu-

friedenheit der Teilnehmer*innen mit der Pflege CON, die mit ho-

her Wahrscheinlichkeit den Kongress weiterempfehlen. 

 

Vorträge 

Das Konzept der Shared Governance, bezogen auf die Fachlichkeit, die Pädagogik und das 

Management, diente als Leitfaden für die Vorträge aus den unterschiedlichen Fach- und 

Funktionsbereichen der Pflege. 

Doch was bedeutet Shared Governance für die Praxis? Vortragende zeigten aus verschiede-

nen Perspektiven die Relevanz und Möglichkeiten der Umsetzung auf.  

 

(1) Shared Governance: Zu Beginn berichteten Führungspersonen der Fachlichkeit (Regina 

Weinzierl), der Pädagogik (Laura Vinke) und dem Management (Stefanie Grabow) über 

die Entwicklung ihrer Rolle, jeweilige Tätigkeitsschwerpunkte und die (gemeinsame) Ver-

änderung von Prozessen in der direkten Versorgung. 
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(2) Fachliche Themen bezogen sich auf psychiatrische Pflegebedarfe von intensivpflichtigen 

Patient*innen (Esther Pausch & Marina Ufelmann), den neuen Expertenstandard Erhal-

tung und Förderung der Hautintegrität (Claudia Schatz), ped@on® als Zusatzqualifikation 

für pflegerisch-pädiatrisches Wissen (Birgit Gwuzdz & Catrin Lang), Pflegediagnosen 

(Prof. Dr. Christine Boldt) und Facilitation als Ansatz zum Gelingen der fachlichen Führung 

in der Shared Governance (Florian Grossmann). 

 

(3) Management- und Ausbildungs-Themen, gaben Einblicke in das Magnet®-Konzept für 

mehr Mitbestimmung von Pflegenden (Stefan Landgraf), Neuerungen in der ATA / OTA 

Ausbildung (Ivonne Mohr) und mittels Interview in das klinikumsspezifische Fortbildungs-

programm „Basiswissen Intensivpflege“ (Alexandra Bader und Barbara Görtler). 

 

(4) Zum Abschluss, stellte die Buchautorin Judith Brauneis beim literarischen Nachklang auf 

eine empathische und humorvolle Art ihren Werdegang zur Präparatorin und Trauerbeglei-

terin vor. 

 

ePoster 

Drei Wochen lang hatten Teilnehmende die Möglichkeit auf der Kongresswebseite pflegeri-

sche und interprofessionelle Best-Practice-Projekte in Form von ePostern zu prämieren. 

Insgesamt wurden 15 Poster mit folgenden Themen ausgestellt: 

• Das Intensivtagebuch – das Buch zurück ins Leben (Selina Biedermann),  

• #DAS SIND WIR – die Intensivstation L1a stellt sich mit einem Projekt zur Gewinnung 

neuer Mitarbeitenden vor (Evelina Gajdzinski & Amela Klunic),  

• Shared Governance und Shared Leadership – gemeinsam mehr erreichen? (Laura 

Gerken & Julia Mayer),  

• Pflegevisite auf der Intensivstation L1a – kontinuierlicher Verbesserungsprozess zur 

Qualitätssicherung (Amela Kljunic, Evelina Gajzinski & Thomas Bauer),  

• OMW – One Minute Wonder – Wissen in einer Minute (Paola Rosa Maran, Miriam 

Gyalrong-Steuer, Amelie Göpfrich, Annika Seefried, Theresa Siegler, Annemarie 

Röthig, Catrin Lang, Anita Kellermann & Helmut Renz),  

• Wissenszirkel – stationsinterne Wissenweitergabe /-verbesserung auf der Station M1b 

(Verena Mühlberger, Denise Mainka, Livia Laura Nita, Christine Steinhauser & Theresa 

Siegler),  

• Implementierung eines Klinikspaziergangs in interprofessioneller und klinikübergreifen-

der Zusammenarbeit von Pflegedienst und Physiotherapie (Claudia Ohlrogge, Fa-

schingbauer Gaßl, Pia Grasso, Silke Günther, Lisa Murrmann, Regina Respondek, 

Christine Faschingbauer, Gisela Müller, Birgit Trierweiler Hauke, Inga Unger, & Sophia 

Weber),  

• Auf dem Weg zum Selbstorganisierten Team – Post Anästhesia Care Unit (Leontine 

Preda, Doris Dawidt, Theresa Siegler, Emina Becirovic, Hajrudin Cabric, Luca Cocco, 

Katharina Kleiber & Johann Weber),  
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• Klinische Ethik – Für Wen, von Wem und Wie? Mobiles Ethik-Team für Angebote auf 

Station (Leontine Preda & Kathrin Knochel),  

• Shared decision making – Gemeinsame Entscheidungsfindung in der Pflege (Annema-

rie Röthig),  

• Und wo möchten Sie sterben? Erfahrungen aus der Begleitung des Sterbens „unter 

freiem Himmel“ (Cynthia Schneider, Anke Riege, Johanna Anneser & Tamara Thurn),  

• #PflegeLeitbild – Entstehung eines neuen Pflegeleitbildes am MRI (Ricarda Servaty & 

Andrea Ellermeyer),  

• One Minute Wonder – Wissen to go – Teil-Evaluationsergebnisse aus der Pilotphase 

(Theresa Siegler, Catrin Lang, Christine Boldt & Annemarie Röthig), 

• Informationsweitergaben einheitlich und strukturiert gestalten – Implementierung des 

SBAR-Konzepts auf der Intensivstation L1a (Karin Stübner).  

Gewinnerinnen des Posterwettbewerbs mit gut 175 Stimmen sind Alexandra Iosif & Diana 

Skraback (2023) mit folgendem Poster: Stammzelltransplantation (SZT)-Angehörigen-Netz-

werk – Angehörigen-Edukations-und-Supportive-Netzwerk: 
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Pflege CONtour 

Auf der Kongresswebseite konnten Teilnehmende bei der Pflege CONtour hinter die Kulis-

sen des Klinikums rechts der Isar blicken: 

1. Pflegeleitbild 

Mit dem Podcast „Stimmen aus der Pflege“ wurde die Ausstellung der neuen Pflegeleitbild-

Plakate begleitet und deren Enstehungsprozess beschrieben. Pflegende aus unterschiedli-

chen Fachbereichen berichteten anschließend von ihren Erfahrungen bei der Entwicklung 

des neuen Leitbildes und dessen Impementierung auf den Stationen. 

2. Neonatologie 

Die Teammitglieder und Stationsleitungen unserer neonatologischen Intensivstation stellten 

sich und die Besonderheiten bei der Versorgung als Perinatalzentrum Level1 vor. Zudem in-

formierten sie über Weiterbildungsmöglichkeiten am MRI und präsentierten ihre Räumlichkei-

ten. 

3. Initiativen von der anästhesiologischen Intensivstation L1a 

Die Intensivstation L1a präsentierte ergänzend zu ihren Posterbeiträgen zwei Projekte: 

Mit #DAS SIND WIR, wurde die Station L1a instagram-tauglich vorgestellt. Mit Fotos, Hash-

tags und Know-How wurde der Alltag mit den vielfältigen Aufgaben und Verantwortungsbe-

reichen der Intensivstation nahegebracht. 

Für eine höchstmögliche Patientensicherheit bei Übergaben kommt es auf einen vollständi-

gen und gut strukturierten Informationsfluss an. Pflegende der Station L1a erkannten den 

Bedarf und etablierte das SBAR-Schema in die mündliche Übergabe. Zwei Videos (Anwen-

dung vs. Nicht-Anwendung) verdeutlichen den Unterschied zur unstrukturierten Übergabe. 

4. Intensivtagebuch 

Um als kritisch erkrankte Person den Intensivaufenthalt besser verarbeiten zu können, wurde 

auf allen Intensivstationen des Klinikums das Intensivtagebuch als evidence-basierte Maß-

nahme gegen das sogenante „Post intensive care syndrome“ implementiert. Das Video be-

schreibt dieses Syndrom, stellt das Erleben von Patient*innen plastisch dar und gibt Tipps für 

Tagebucheinträge. 

5. Kinaesthetics 

Kinästhetics soll die eigene Bewegungswahrnehmung und die der Patient*innen verbessern. 

Dieses Prinzip wurde hier anschaulich in der Fortbildung mit Kursteilnehmer*innen vorge-

stellt und praktische Übungen mit Eigenerfahrungen verknüpft. 

6. BIZ-Rollenspiel 

Die Leitung des Bildungszentrums (BIZ) stellte Kolleg*innen, Aufgaben wie die Ausbildung, 

Fort- und Weiterbildung und das Onboarding von neuen Mitarbeitenden aus dem Ausland 

vor. In der Fort- und Weiterbildung lernen Teilnehmer*innen theoretische Inhalte in der Pra-

xis anzuwenden, indem sie Beratungssituationen z.B. mit einem Rollenspiel übten. 

  



    
 

 

Klinikum rechts der Isar 

Technische Universität München 

 

7. Das Klinikum 

Am Klinikum rechts der Isar der TUM steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir als Exzellenz-Uni-

versitätsklinikum sorgen mit unserer fachlichen Kompetenz tagtäglich für die bestmögliche 

Versorgung unsere Patientinnen und Patienten. Dies gelingt nur durch ein starkes Miteinan-

der aller Mitarbeitenden unseres Klinikum. Zum Wir-Gefühl tragen unsere Mitarbeitenden-

Events bei wie das Maibaum-Aufstellen, Firmenläufe oder Sommerfeste. 

 

 

Danksagung  

Ein großer Dank gilt allen Personen, die an der Verwirklichung der 2. Pflege CON mitgewirkt 

haben: Kolleg*innen des CON-Projektteams und Kolleg*inmnen aus unterschiedlichen Berei-

chen des Klinikums, Pflegefachpersonen, Referent*innen, Poster-Aussteller*innen, 

Sponsor*innen, Republic m! und der Pflegedirektorin Frau Silke Großmann. 
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